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des Großherzogthuns Poſen. 


Freitag den 18. Mai. 


d 


Berlin den 13. Mai, Des Königs Majeſtät 
haben den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Triedwind 
vom Ober⸗ Landesgericht in Breslau, zum Gehei⸗ 


men Kriegsrath und Juſtitiarius des Kriegs⸗Mini⸗ 


ſtertums ernannt und das Patent ‚für denſelben in 
dieſer Eigenfcjaft Allerhbchſt zu vollziehen gerußt, 
„Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den beim Staats⸗ 
Schatze angeſtellten beiden Rendanten Lieber und 
Bock, Erſterem den Charakter als Rechnungsrath, 
Letzterem den Charakter als Hofrath zu ertheilen 
und die darüber ausgefertigten Patente Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruht. 

Der Großherzoglich Heſſiſche Wirkliche Geheime 
Rath und Ober⸗Finanzkammer⸗Praͤſident v. Kopp, 
iſt von Darmſtadt hier angekommen. 5 


mn Bam 


| lan d. 
„er an k r e cb. 
Paris den 5. Mai. „Seit einigen Tagen“, 


ſagt der Nouvelliste, „gefallt man ſich darin, über 
das Befinden des Präfidenten des Miniſter⸗Rathes 
die widerſprechendſten und abgeſchmackteſten Ge⸗ 
ruͤchte zu verbreiten. Allerdings iſt der Zuſtand des 
Herrn Perier noch immer bedenklich; aber die Al⸗ 
ternative iſt, wir koͤnnen es derfibern, entweder 
ein betrübender Ausgang der Krankheit, oder, was 
wahrſcheinlicher iſt, völlige Geneſung. Bei 
ſchiedenen Wechſelfällen des Zuſtandes des Patien⸗ 
ten iſt niemals Anlaß vorhanden geweſen, an den 
ſchrecklichen Fall einer 
Die Gehirn⸗Kriſen, welche bei dem Kranken einge⸗ 
treten find, haben ‚feinen Geiſt unverletzt gelaſſen, 
und alle herbeigerufene Aerzte verſprechen einſtim⸗ 


ſichert ung, daß 


Bei den ver⸗ 


Geiſteszerruͤttung zu denken. 
ler Aufſtand: 


mig, daß die Wiederherſtellung des Praͤſidenten des 
Miniſter⸗Raths, wenn fie wirklich erfolgt, ihn auch 
den Geſchaͤften wiedergeben werde.“ RT 
Das Journal du Commerce enthält Folgendes: 
„Wenn wir gut unterrichtet ſind, ſo handelt man in 


den Tuilerieen, wie wenn von einem Wiedereintritte 


des Herrn Perier in das Miniſterium nicht mehr die 
Rede ſeyn ſolle. Das Marfeiller Ereigniß hat ei⸗ 
ner hohen Perſon die Augen geöffnet, und man ver⸗ 
Schritte gethan worden ſind, um 
ſich den Maͤnnern der Bewegung zu naͤhern; man 
ſpricht von einer Unterredung, zu der ein durch ſeine 
fruheren Verbindungen mit Ludwig Philipp bekann⸗ 
ter Mann eingeladen worden ſei, deſſen Name in 
dem Prozeſſe über- eine hiſtoriſche Angabe, welcher 
mit einer harten Verurthellung endigte, genannt 
wurde. Es iſt moͤglich, daß dieſe Unterhandlungen 
zu keinem Reſultate führen; wir erwaͤhnen ihrer 
nur als eines neuen Zeichens, daß alles in den letz⸗ 
ten Tagen Geſchehene nur proviſoriſch iſt. : 
„Das Miniſterium“ ſagt die Gazette de France, 
Iſchwankt zwiſchen den beiden Parteien des Wider⸗ 
ſtandes und der Bewegung. Die erſtere wird durch 
die Herren Molé, Pasquier und Decazes, die letz— 
tere durch die Herren Dupont von der Eure, Odi⸗ 
lon⸗Barrot und Dupin den Aelteren repräfentirt 


Welches Miniſterium aber auch aus der gegenwaͤr⸗ 
tigen Kriſis hervorgehen mag, 


immer wird die 
Kammer aufgeldſt werden muͤſſen, denn bei ihrer 
jetzigen Zuſammenſtellung giebt es fur keinen einzi⸗ 
gen von jenen Männer eine Majorität in der⸗ 
felben.« Be 
Der Temps bemerkt in Bezug auf den Marſeil⸗ 
„Alles beweiſt, daß derſelbe mit ei⸗ 
nem ausgedehnten Inſurrektlonsplane in Verbin⸗ 


dung ſtand. Da die Vendee nicht genug Entſchloſ⸗ 
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ſenheit zeigte, fo wollte man den religidſen Fana⸗ 
tismus als Hebel benutzen, um die Bevölkerung 
unſerer ſuͤdlichen Departements aufzuwiegeln. Drei 
Tage lang waren die Parteien in den Straßen von 
Nimes und den umliegenden Doͤrfern handgemein; 
die bis dahin von den Karliſten unangefochten ge⸗ 
laſſene Polizei wurde, ſo wie die Soldaten und Pa⸗ 
trioten, ſtark gemißhandelt. Aehnliche Unordnun⸗ 
gen fielen zu derſelben Zeit in einigen Ortſchaften 
des Departements des Herault vor; Lyon konnte 


nur durch bedeutende Streitkräfte vor dem Ausbru⸗ 


che einer Bewegung gefbüßt werden. Die Banden 
in dem Haidelande pluͤnderten mit größerer Ente 
ſchloſſenheit als je die Diligencen auf unſeren Land⸗ 
ſtraßen, und in Paris ſelbſt wurden in einer Kirche 
Medaillen mit dem Bildniſſe Heinrichs V. geweiht.“ 
Paris den 6. Mai. Es leidet kaum mehr einen 
Zweifel, daß während der Unruhen in Marfeille die 
Herzogin v. Berry auf einem Dampfboote, auf dem 
ſich auch der Graf v, Bourmont befand, in der Nähe 
des Hafens kreuzte, und daß das Schiff erſt wieder 
die hohe See gewann, nachdem die weiße Fahne 
aufs neue von dem St. Laurentius-Kirchthurme 
herabgenommen worden war. Man erzaͤhlt ſich, der 
See⸗Miniſter habe den Befehl ertheilt, dem Schiffe 
zu folgen und daſſelbe nicht außer Augen zu laſſen. 
Paris den 8. Maj. Der geſtrige Moniteur 
enthalt Folgendes: Am 3. d. M. iſt die Herzo⸗ 
gin von Berry auf dem Schiffe „Carlo Alberto“, 
auf welchem fie einen Landungs-Verſuch im fuͤdli⸗ 
chen Frankreich unternehmen wollte, mit 7 Be: 
gleitern arretirt worden. a 
Großbritannien. 
London den 1. Mai. Ein hieſiges Blakt ſagt: 
„Es verbreiten ſich jetzt reformiſtiſche Agenten in 
allen Provinzen, um die Gemüther dazu aufzure— 
gen, die Steuern zu verweigern, iin Fall die Wahl⸗ 
berechtigungs-Summe von 10 Pfund vom Obere 
hauſe erhöht werden ſollte. Die Tories bleiben ih⸗ 
rerſeits auch nicht unthaͤtig. Mehrere Anti- Refor⸗ 
miſten haben viel Geld daran gewandt, um den 
Reform⸗Verſammlungen Zuſammenkuͤnfte in ihrem 
Sinne entgegenzuſtellen. 
„Man ſpricht hier viel“, heißt es in einem Mor⸗ 
genblatte, „von Umtrieben, die von Holyrood aus: 
gegangen wären. Es ſcheint, daß der Fuͤrſt Tal⸗ 
leyrand vor einiger Zeit ſeiner Regierung einen Be— 
richt uber die in dieſer Beziehung gemachten Entdek⸗ 
kungen uͤberſandt hat. Es heißt, daß man ſeit eis 
niger Zeit den Karliſten in Frankreich ſehr viel Geld 
übermache, und daß dieſelben eine wichtige Bewer 
gung in Paris vorbereiten. Da die Regierung dieſen 
Umtrieben auf der Spur ſeyn muß, ſo wird ſie die⸗ 
ſelben leicht hintertreiben konnen.“ f 


Der Courier berichtet, daß die Ruſſiſche Ratifi⸗ 


kation des Hollaͤndiſch⸗Belgiſchen Traktates zwar 
keine größere Vorbehalte als die Defterreichifche und 
die Preußiſche enthalte, doch habe der Kaiſer von 


Rußland auf die beſtimmteſte Weſſe dagegen prote⸗ 


flirt, daß eine der kontrahirenden Parteien wangs⸗ 
Maßregeln gegen Holland anwende 2 . 


* 


„Nachrichten aus Madeira vom 16. v. M. zufolge, 
iſt Admiral Sartorius mit der Kriegs⸗Brigg „Donna 


Maria’ nach Terceira zurückgeſegelt und hat die 


Fregatte und den Schooner zur Blokade des Hafens 
zuruͤckgelaſſen. Die Vorräthe auf Madeira follen 
ſehr ſpaͤrlich ſeyn und hoͤchſtens auf einen Monat 
ausreichen. — Der Gouverneur hat das Gerücht 
verbreiten laſſen, daß der „Dom Joao VI.“ von 
Liſſabon mit doo Mann Truppen erwartet werde. 
„Geſtern Nachmittag wurde“ meldet der Courier, 
„ein ſehr ſchoͤnes Modell einer Fregatte von 32 Ka⸗ 
nonen, der „Royal Louiſe“, von dem Woolwicher 
Schiffbauplatz in Gegenwart vieler hundert Zus 
ſchauer vom Stapel gelaſſen. Eine ausgezeichnete 
Geſellſchaft von Damen und Herren, die der Feier 


lichkeit beigewohnt hatte, wurde von dem Baumei⸗ 


ſter Herrn Oliver Lang bewirthet; derſelbe hat über 
zwei Jahre an dieſer Probe Britiſcher Geſchicklich⸗ 
keit gearbeitet. Um 3 Uhr ging die Ceremonie der 
Taufe vor ſich; Herr Lang ſchleuderte eine Flaſche 
Wein gegen das Bugſpriet des Schiffes, nannte es 
„Ropal Louiſe“ und ſprach herzliche Wuͤnſche für 


fein künftiges Wohlergehen aus. Nachdem das 


Schiff glücklich auf dem Waſſer angelangt war, 
wurde es ins neue Baſſin gezogen, wo der König 
und die Königin es morgen in Augenſchein nehmen 
wollen. Dieſes Modell iſt zu einem Geſchenk für 


Se. Maj. den Koͤnig von Preußen beſtimmt, und 


jede Beſchreibung, die man davon machen wollte, 
würde weit hinter der Schönheit deſſelben zurüͤck⸗ 
bleiben. Das ganze Innere des Schiffes beſteht aus 
feinem polirtem Mahagony; die Kajüte iſt mit 
Spiegelglas ausgelegt; über dem Spiegel des Schif⸗ 
fes iſt ein ſchwarzer Adler, das Emblem Preußens, 
angebracht. Die Maſten und das Tauwerk ſind 
vortrefflich gearbeitet und durchaus vollſtaͤndig. 
Das Schiff it mit Kupfer beſchlagen und beträgt 
in feiner größten Länge 55 Fuß 52 Zoll, in der 
Breſte 12 Fuß und in der Tiefe 8 Fuß 10 Zoll. In 
wenigen Tagen wird dieſes Modell durch ein 
Dampfſchiff der Regierung nach Preußen gebracht 
werden.“ . 5 . 
„0 EL Fate 

Liſſabon den 18. April. Die Kriegsbrigg „der 
dreizehnte Mai“ iſt nach zwölftägiger Ueberfahrt 
von Madeira mit Depeſchen fur die Regierung ans 
gekommen. Die heutige Hof⸗Zeitung kündigt an, 
daß, den von dieſem Schiffe mitgebrachten Nach- 
richten zufolge, auf Madeira forkdauernd die voll⸗ 
kommenſte Ruhe herrſche, daß die Inſel gut befe⸗ 
ſtigt und die Einwohner von dem größten Enthu⸗ 
ſiasmus für Dom Miguel beſeelt ſeien. In ihrer 
geſtrigen Nummer promulgirt die genannte Zeitung 
dos Dekret Dom Miguels, wodurch der Boron v. 
0 aller ſeiner Titel und Wuͤrden entkleidet 
wird. . n 8 b 


Die Engliſchen Blätter enthalten nachſtehende 
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Schreiben: „Angra (auf Terceira), 16, April. f 


Heute ſind hier zwei Schiffe aus Frankreich ange⸗ 
kommen, welche 600 Mann Franzdoͤſiſcher und Pol⸗ 
niſcher Truppen an Bord haben, die ſich der Expe⸗ 
dition anſchließen wollen; fie wurden unverzüglich 
nach St. Michael geſandt, welches jetzt der allge⸗ 
meine Sammelplatz iſt. Wir erfahren, daß noch 
ein anderes Franzoͤſiſches Bataillon hieher unter⸗ 
weges iſt; nach der Ankunft deſſelben Hält uns 
nichts mehr zurück. Geſtern hat auch in der That 
der Regent ſeinen Entſchluß ausgeſprochen, am 10. 
künftigen Monats ganz beſtimmt abzuſegeln. — 
Vom 18. April, Dom Pedro beaufſichtigte heute 
früh um 6 Uhr die Einſchiffung des 3. Jaͤger⸗Regi⸗ 
ments nach St. Michael; ſeine Anſtrengungen und 
feine Thaͤtigkeit find im hoͤchſten Grade lobenswerth. 
Der Ober- Befehlshaber, Graf Villa⸗Flor, reift 
morgen von hier ab, und es heißt jetzt ganz bes 
ſtimmt, daß Dom Pedro ſchon am 23. d. ebenfalls 
von hier abſegeln und in dem Augenblick, wo dieſes 
Schreiben in London eintrifft, wahrſcheinlich ſchon 
auf dem Wege nach Portugall begriffen ſeyn wird. 
Unter dem zahlreichen Gefolge Dom Pedro's befin⸗ 
den ſich mehrere Franzoſen, namentlich der Graf 
St. Leger von Bempoſta und Herr von Laſteyrie, 
ein Enkel Lafayette's.“ 
er 

Der Mailänder Zeitung zufolge hat der H. Vater 
dieſer Tage mit dem Repraͤſentanten der Helveti⸗ 
ſchen Regierung eine Konvention abgeſchloſſen, ver⸗ 
moöͤge welcher der Papſt 3000 Schweizer, welche 
ihm die Kantone liefern, in ſeinen Sold nimmt. 
Dieſe Truppen werden in Abtheilungen von 1000 
Mann, die erſte am I., die zweite am 15., die dritte 
am 31. Mal in den Paͤpſtlichen Staaten ankom⸗ 
men. Nach dieſem naͤmlichen Traktate werden 
noch andere 3000 Mann von der Paͤpſtlichen Re⸗ 
gierung befoldet werden, und zu Bologna am 15. 
und 30. Juni und 15. Juli d. J. eintreffen. Die 
vom Kardinol⸗Staatsſekretair dem Franz. Bot⸗ 


ſchafter uͤbergebene Note iſt auf dieſe Stipulationen. 


gegründet, welche durch Stafette dem Pariſer Hofe 
gemeldet worden ſind. s 


Stadt ⸗ Theater. 

Sonntag den 20. Mai zum Erſtenmale: Die 
Wallenſteiner vor Krähwinkel; Vaudeville⸗ 
Poſſe in 1 Akt. (Manuſeript.) — Vorher: Die 
beiden Antone, oder: Der dumme Gaͤrt⸗ 
ner; komiſche Oper in 2 Akten von Schikaneder. — 
Darauf: Die unverhoffte Erbſchaft; Pan⸗ 
tomlme und Kinder⸗Ballet in 1 Akt, arrangirt vom 
Balletmeiſter Hrn. Franke (worin einige Solo’ von 
Hru. Franke getanzt werden). i 


Dei eee auf Subſeriptſon: 
i e l . 5 


Juden im Preußiſchen Staate, 
N Elne geſchichtliche Darſtellung 


1832. 


der politiſchen, buͤrgerlichen und privakrechtlichen 
Verhaͤltniſſe der Juden in Preußen, nach den ver⸗ 
ſchiedenen Landestheilen, f 
i von : 
er C. F. K O ch, > 
Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgerichtö = Affeffor und 
Gerichts⸗Direktor zu Culm. 8 

Der Umfang des Werkes wird circa 30 — 40 
Bogen in gr. 8. betragen, und der Subſcriptions⸗ 
Preis pro Bogen auf 15 ſgr. feſtgeſetzt. 5 

Die Subfeription ſchließt mit dem ıften Juli 
Sammler erhalten auf 8 Exemplare 1 Frei⸗ 
Exemplar. 

Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg 
und Gneſen kann man auf obiges Werk ſubſeribi⸗ 
ren, woſelbſt auch ausführliche Inhalts-Anzeigen 
zu haben ſind. Die Ablieferung des Werkes erfolgt 
im Juli oder Auguſt d. J. 

Marienwerder, im Februar 1832. 

Albert Baumann, Buchhändler, 


Ser e ck b e i ef. . 

Die unten bezeichneten hoͤchſt gefährlichen Ver⸗ 
brecher, Nikolaus Dutkiewiez und Seba⸗ 
ſtian Tomezak find, nachdem ſie erſt vor eini⸗ 
gen Tagen ſich gewaltſam aus dem hieſigen Gefaͤng⸗ 
niſſe befreit, und wieder aufgegriffen worden, in der 


vergangenen Nacht abermals mittelſt gewaltſamenn 


Durchbruchs aus dem hieſigen Kriminalgefaͤngniſſe 
entwichen. - 5 
Sämmtliche Militair⸗ und Civil-Behörben wer⸗ 
den erſucht, auf dieſe berüchtigte Verbrecher Acht 
zu haben, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und 
unter ganz ſicherem Geleit an uns abliefern zu laſ⸗ 
ſen. Krotoſchin den 13. Mai 1832. 
Fürſtl Thurn⸗ und Taxis ſches Fürſten⸗ 
thums⸗ Gericht. 
IJ. Signalement des Nikolaus Dutkiewiez. 
I) Familienname, Dutkiewicz; 2) Vorname, Ni⸗ 
kolaus; 3) Stand, Einlieger; a) Geburtsort, Sul: 
mierzyce; 5) Aufenthaltsort, Chwaliſzewo; 6) Re⸗ 
ligion, katholiſch; 2) Alter, 26 Jahr; 8) Größe, 5 
Fuß 11 Zoll; 9) Haare, braun (verſchnitten); 10) 
Stirn, bedeckt; 11) Augenbraunen, braun; 12) 
Augen, grau; 13) Naſe, ſtumpf; 14) Mund, aufs 
geworfen; 15) Bart, raſirt (mit Schnurrbart); 
46) Zähne, vollſtaͤndig; 17) Kinn, rund; 18) Ge⸗ 
ſichtsbildung, oval; 19) Geſichtsfarbe, blaß; 20) 
Geſtalt, groß und ſchlank, den Kopf ſtets nieder⸗ 
gebeugt; 21) Sprache, polniſch; 22) beſondere 
‚Kennzeichen, keine; 23) Unterſchrift, kann nicht 
Schreiben, ; 45 
Bekleidung 5 
1) eine dunkelgrüne Tuchmuͤtze (viereckig) mit 
ſchwarzem Schaafpelz beſetzt; 2) eine dunkelgrüne 
tuchene Litewke; 3) ein Paar leinene Hoſen; 4) ein 


leinenes Hemde; 5) ein Paar Bauerſtlefeln. 


II. Signalement des Sebaſtlan Tomezak. 
1) Familienname, Tomezak; 2) Vorname, Se⸗ 


\ 
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baſtian; 3) Geburtsort, Kozmin; 4) Aufenthalts⸗ 
Ort, Kozmin; 5) Religion, katholiſch; 6). Alter, 23 
Jahr; 7) Groͤße, 2 Zoll; 8) Haare, ſchwarz; 9) 
Stirn, hoch; 10) Augenbraunen, blond; 11) Au⸗ 
gen, grau; 12) Naſe, gewoͤhnlich; 13) Mund, ge⸗ 
wöhnlich; 14) Zähne, vollzählig; 15) Bart, raſirt, 
mit einem kleinen weißen Schnurrbart; 16) Kinn, 
rund; 17) Geſicht, rund; 18) Geſichtsfarbe, ge⸗ 


ſund; 19) Geſtalt, klein und ſtark; 20) beſondere = 


Kennzeichen, keine. 
Bekleidung: a 


) einen ſchwarzen Filzhut; 2) ein grautuchener 


antel mit altem Kittalfutter und tuchenen Ands 
pfen; 3) eine grautuchene alte Weſte mit kleinen 
blanken Knöpfen; 4) weißleinene alte Beinkleider; 
5) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 6) ein weißes lei⸗ 
nenes Hemde; 7) ein Paar Bauerſtiefeln. 

- Bekanntmachung. 5 

Die im Wege der Exekution zu Sanniki bei Ko⸗ 
ſirzyn in Beſchlag genommenen 400 völlig veredelten 
Schafe, ſollen in termino 
den Zoſten Mai cur. Vormittags 
BE um 9 


Uhr 
in loco Sanniki durch unfern Landgerichts⸗Referen⸗ 


darius v. Potocki öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung verkauft werden, zu welchem Kaufluſti⸗ 
ge eingeladen werden. 

Poſen den 12. Mai 1832. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Da der auf den Aten d. Mis. angefändigte Ver⸗ 
kauf des Oderkahns Nro. 619. N. N. eingetretener 
Hinderniſſe halber nicht hat ſtattfinden konnen, fo 
iſt ein neuer Termin zu dieſem Zwecke auf 

den Iten Juni cur. Nachmittags 


amn s Uhr, 
auf dem Milewskiſchen Holzhofe angeſetzt. 
Poſen den 6. Mai 1832. 
ar Der Landgerichts-Referendarius 
Suttinger. 
I SER Re 
Bei der gegenwärtigen Verlegung des ebangelis 
ſchen Friedhofes empfehlen Unterzeichnete zur Bes 
pflanzung der Graber: extra ſchöne Primeln, a 
Schock 20 fgr. bis 1 Rthlr., Vinca minor oder Im⸗ 
mergrün, 3 Sorten, gefüllte Tauſendſchön, 4Sor⸗ 
ten, Hepatica triloba, 3 Sorten, das Schock zu 8 
bis ro fgr., Iris pumila 3 Sorten und großes Gar⸗ 
ten⸗Vergißmeinnicht A Schock 10 bis 15 ſgr., mehr 
denn 300 Sorten der ſchoͤnſtblühenden perenniren⸗ 
den Blumenſtauden, 2 Schock 2 bis 3 Rthlr.; uͤber⸗ 


nehmen auch zugleich die Bepflanzung der Gräber, 


nach den neueſten Modellen, mit, auch ohne Ra⸗ 


fen. Kuͤnftigen Herbſt find ſchoͤne hohe Trauer⸗ 


Weiden, dergl. Eſchen und Birken, rothblühende 
Akazien, hochſtaͤmmige Roſen, Schneeballen, Goͤt⸗ 
terbaͤume ꝛc. billigſt bei uns zu haben. Was von 


den von uns angepflanzten Sachen etwa ausgehn 


ſollte, pflanzen wir ohne Vergütigung nach. 
Poſen den 16. Mai 1832. a 
0 Die hieſigen Kunſt⸗Gärtner: 
Johann Gottlob Jahn, Breslauer Stra: 
ße Nro. 246., im Haufe des Hrn. Kaufe 
mann Altmann. Ba 
Car! Ludwig Kraufe, Halbdorf⸗Straße 
No. 106,, dem neuen Friedhofe gegenuber. 
A n FS ce 8 

Ein verheiratheter Mann, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, welcher der deutſchen und polniſchen Spra- 
che mächtig und in Gefhäftsfachen ziemlich bes 
wandt iſt, wünſcht von Johanni d. J. auf Guͤtern 
als Woyt, Aktuarius u. ſ. w. ein Unterkommen; 
auch qualifizirt ſich deffen Frau als Wirthſchafterin. 
Anfragungen in franfirten Briefen übernimmt die 
Poſt⸗Expedition in der Kreisſtadt Oſtrzeſzow. 

Den Herren Schäferei=- Befigern empfehle 
ich mich zum Ankauf von Zucht⸗Staͤhren und Mut⸗ 
terſchaafen, und hoffe, da ich durch meine Reifen 
die beſten und nächften Quellen weiß, ſolche nicht 
allein billigſt, ſondern auch paſſend für den al⸗ 
ten Beftand nachweiſen zu Fünnen, 

Da mein Aufenthalt hier von kurzer Dauer ſeyn 
wird, fo bitte ich um baldige Aufträge, x 

Wilh. Schoppan, 
Sortirer aus Berlin, 
logirt St. Martin Nro. 80. 
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Börse von Berlin. 


Den 15, Mai 1832 ins- Preuſs. Cour, 
rer ufs. |Briefe| Geld, 
Staats - Schuldscheme. .'. , . 4 94 935 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 — 1 1015 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 1017 
Preuss. Engl. Obligat. 18300 4 8831 872 
Kurm. Oblig, mit lauf, Coup. 4 923 — 
Neum; Inter. Scheine dio. . , 4 9281 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 942 — 
Königsberger dito ER u | — 93 
Elbinger dito 2 44 — 94 
Dan2. dito v. in T. 1 | — 
Westpreussische Pfandbriefe | 4 97906 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 995“ — 
Ostpreussische eite 4 | 100 — 
Pommersche Ane 411053 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 4053 — 
Schlesische \ dito 4 10353 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark — — — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — | 3063 — 
Holl. vollw. Duc aten 8 1844 — 
Neue dito „ — 19 — 
Friedrichsd’or 2 2 & - * 23 * — 133 134 
Disconto o 2 5 
Posen den 17, Mai 1832. - 
Posener Stadt- Obligationen 95 — 


> 


